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Dentſchland.
Berlin d. 15. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Lieuteſſant a. D. v. Thun zu Schlemmin im Kreiſe
Franzburg, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
und dem Königlich württembergiſchen Direktor im Finanzminiſterium,
v. Sigel, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Berlin d. 15. Sept. Der General Lieutenant Herzog zu
Sachſen Coburg- Gotha iſt heute Mittag 12 Uhr von Gotha
hier eingetroffen und im Hotel de Petersbourg abgeſtiegen. Dem
Vernehmen nach wird Se. Hoheit bei den bevorſtehenden Kavalle
rieManövern ein Kommando übernehmen und zwar wieder das 1.
Treffen des Gros der Kavallerie unter Sr. Königlichen Hoheit dem
Prinzen Albrecht von Preußen kommandiren.

Die nächſte Kammerſeſſion beginnt ſchon jetzt die verſchiedenen
Miniſterien zu beſchäftigen. Die Vorlagen über welche eine Be
ſchlußnahme der Kammern eingeholt werden ſoll, werden ſchon jetzt
vorbereitet und es dürfte kaum zweifelhaft ſein, daß eine Reihe in
der letzten Seſſion unerledigt gebliebener Geſetz Entwürfe in der näch
ſten abermals auf die Tagesordnung werden geſetzt werden. Hierzu
dürften unter Anderen die Gemeinde, Kreis und Provinzial Ordnun
gen, mehrere agrariſche Geſetze und die Erhöhung der Maiſchſteuer
zu rechnen ſein. Auch von dem in der letzten Seſſion abgelehnten
Geſetz Entwurf wegen zweijährigen Zuſammentritts der Kammern
und ſechsjähriger Legislatur Periode vermuthet man die abermalige
Vorlage.Der nächſte Poſtkongreß wird in Wien abgehalten werden. Ein

Deſterreichiſcher Bevollmächtigter unterhandelt jetzt in Berlin über die
Aufſtellung gleichmäßiger Grundſätze für Fahrpoſtſendungen, welche
in Deutſchen Poſtvereinen leider noch nicht zur Durchführung ge
bracht ſind.

Das Kultusminiſterium hat das Geſuch des Komité, 1500 Thlr.
für den evangeliſchen Kirchentag zu bewilligen, abgelehnt, weil
ſonſt die katholiſchen Vereine daſſelbe Recht beanſpruchen könnten.

Jn dieſen Tagen kommt das von dem hieſigen Treubund ge
kauſte und zur Abhaltung ſeiner Verſammlungen erbaute Haus zum
nothwendigen Verkauf an ordentlicher Gerichtsſtelle Die Thatſache
iſt bezeichnend für die Lebensfähigkeit der mit ſo viel Geräuſch in's
Leben gerufenen Verbindung.

Der Geburtstag Alexander v. Humboldt's, mit dem der be
rühmte Gelehrte ſein 84. Lebensjahr vollendet, wurde geſtern von
demſelben in einem kleinen Kreiſe auf dem Landſitze Tegel begangen.

Der vom Staatsgerichtshof verurtheilte Schneidergeſelle Tietz
hat bereits gegen die ergangene Entſcheidung die Appellation einge
legt, die nach dem Geſetz vekanntlich beim Obertribunal verhandelt
wird da es bei den zur Kompetenz des Staatsgerichtshofes gehöri
gen Verbrechen ebenſo wie in Schwürgerichtsſachen nur zwei IJnſtan

zen giebt. nWas in Stettin eingetroffene Poſt Dampfſchiff Preußiſcher Ad

ler bringt Nachrichten aus Petersburg bis zum 10. September.
Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer von Rußland in der
nächſten Woche ſeine Reiſe über Warſchau nach Olmütz antreten
und am 23. d. die preußiſche Grenze berühren.

Vom Rhein, d. 30. Auguſt, ſchreiben Himiobens „kathol.
Sonntagsblätter“ Am 26. Aug. erſchien das herzogliche Juſtizamt
Eltville in der Behauſung des Pfarrverwalters Müller zu Neudorf,
um eine Unterſuchung gegen das biſchöfliche Ordinariat in Limburund den Pfarrverwalker Müller einzuleiten, und nahm unter Proteſt

des Letztern verſchiedene Papiere, die ſich in der Repoſitur der Pfar
rei befanden, ſo wie Privatpapiere des Pfarrverwalters in Beſchlag,
nachdem das Juſtizamt vorher für den Fall der Widerſetzlichkeit den
Gebrauch der Gendarmerie angedroht hatte. Herr Pfarrverwalter

a

Hierzu eine Veilage.

Müller ſoll in einer Rechtsſache blos nach Jnſtruktion des biſchöfli
chen Ordinariats gehandelt haäben.“

München d. 9. Septbr. Sicherem Vernehmen nach kommt
das zur Ausſtellung der deutſchen Jnduſtriegegenſtände für 1854 be
ſtimmte Gebäude in den hieſigen botaniſchen Garten außer dem
Ausſtellungsraum wird daſſelbe noch zwei Gallerien erhalten, und da
ein großer Andrang namentlich aus Sachſen und vom Rhein her zu
erwarten ſteht, ſo ſind noch zwei weitere Hallen projektirt. Der
baieriſche Jnduſtriepalaſt wird ganz aus Eiſen und Glas erbaut, 760“
lang, der Mittelbau (Transept) 330“ breit, jedes Seitenſchiff 165
breit, die Höhe beträgt 84 Jm Juni muß derſelbe vollendet ſein.

Wien d. 13. Sept. Nach erfolgter feierlicher Ausſtellung der
ungariſchen Kroninſignien in der Schloßkapelle zu Ofen wer
den dieſelben wie die „Deſt. Correſp.“ ſchreibt, bis zur Herſtellung
angemeſſener Räumlichkeiten in Ofen hierher gebracht und von dem
Kaiſer ſelbſt feierlichſt entgegengenommen werden. Die Wiener
Ztg.“ bringt eine Depeſche aus Semlin über die am 12. Septbr.
dem Publikum geſtattet geweſene Beſichtigung der Jnſignien. Das
Landvolk ſei ſchaarenweiſe von den entfernteſten Orten nach Orſova
geſtrömt und habe ſich nur knieend dem Orte genaht und beim An
blick der Krone gebetet. Abends war große Jllumination. Die De
peſche ſchildert weiter die Begeiſterung welche geherrſcht hat, die Pro
zeſſion der Schuljugend und die ſonſtigen Feierlichkeiten, mit denen
die Bevölkerung den Tag der Ausſtellung begangen hatte. Die Her
zöge von Nemours Und Koburg trafen auf ihrer Durchreiſe zur Zeit
der Feſtlichkeit ein. Abends um 8 Uhr wurde wieder Alles in die
eiſerne Kiſte gelegt und ſollte dieſe bis zur Ankunft des Grafen Co
ronini geſchloſſen bleiben. Nach der traditionellen magyariſchen An
ſchauungsweiſe wird der als der legitime Herr Ungarns angeſehen,
der auf dem Preßburger Krönungshügel, mit der Krone auf dem
Haupte, das Schwert des heiligen Stephan in die vier Weltgegenden
ſchwingt und die ungariſche Verfaſſung beſchwört.

Frankreich.
Paris, d. 13. September. Jn dem vorgeſtern zu St. Cloud

ehaltenen Miniſterrathe ſoll es ſehr lebhaft zugegangen ſein; manſehr hinzu, daß ſeitdem einige Miniſter eine ſehr kriegeriſche Sprache

geführt haben, die namentlich im Miniſterrathe des Auswärtigen Wi
derhall fand.

Die Gazette de France erklärt, daß alle Hoffnungen, die man
noch auf eine Ausſöhnung der beiden Linien der Bourbo
nen geſetzt hat, jetzt aufgegeben werden müſſen. Ein Verſuch, den
einige hochſtehende Orleaniſten gemacht haben, um die Königl. Fami
lie in Claremont zu dem einzigen Schritte zu bewegen, welcher der
anderen Linie genehm ſein könnte, iſt gänzlich fehlgeſchlaägen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 11. Sept. Der geſtrige Leitartikel der Times

läßt erkennen wie die türkiſche Frage in dieſem Augenblicke liegt.
Mit hellem Auge geleſen, ergiebt ſich daraus Folgendes Rußland
iſt bemüht die wiener Konferenz dahin zu bringen, daß ſie ſich wie
der anders beſinnt, ihre Zuſtimmung zu den Amendements der Pforte
zuricknimmt. Zu dem Zwecke wird das Flüchtlingsgeſpenſt auf die
Bühne gebracht. Die ruſſiſche Hand tritt in dieſem Artikel ſo deut
lich hervor, daß das blödeſte Geſicht ſie erkennen muß. Unter anderm
liegt aber Folgendes darin ſechsmal Friede, und etwa ebenſo oft
Abſcheu gegen den Krieg. Die Türkei, die im Frühjahr als ſo
ſchwach dargeſtellt wurde daß ſie galvaniſirt werden mußte, iſt jetzt
ſo ſtark (durch die Flüchtlinge), daß ſie ganz Europa bedroht im
März ſpielte die Times mit dem Turban Fußball, heute iſt der
alte Türke da, gegen den die Kirchenlieder beten:

Bewahre uns vor Hungersnoth,
Vor Türken uad vor Peſtilenz!



Die innerſten Gedanken Rußlands verrathen ſich in dem zornigen
Ausruf: „Die Türkei übernimmt die Verantwortlichkeit der Selbſt
ſtändigkeit!“ nichts Verdrießlicheres für Rußland als wenn die
Kriſis damit endete, daß die Pforte ſich von Feind und Freund los
macht in der kochenden Wuth „gegen die Demagogen, die Krieg
für den Jslam verlangen!“ man hatte geglaubt das Kreuzfah
rergeſchrei werde heute ſo erklingen, wie während des Griechenkrieges

endlich in der Phraſe von Kredit und Spekulation man rech
net, daß Europa ſich von einem unciviliſirten Volke, wie das ruſſi
ſche, ohne Kredit, ohne Spekulation, Alles werde gefallen laſſen, um
den Schacher nicht zu ſtören darauf berüht die Hoffnung der Unter
jochung Europas. Was es bedeutet, wenn ein Volk ſeinem größ
ten Organe geſtattet, ſich ſo zu proſtituiren, darüber wird nach ein
bis zweihundert Jahren ein Macaulay einen Eſſay ſchreiben.

Eine frühere Behauptung der Times daß Louis Napoleon oder
daß England beſchloſſen habe, die Türkei im Kriegsfall im Sti
che zu laſſen, wird von dem Morning Chronicle eine „freche Er
dichtung“ genannt.

Belgien.
Aus Brüſſel, d. 11. September, wird der „DO. Al Z. mitge

theilt: „Denken Sie ſich die Ueberraſchung und Entrüſtung unſerer
Regierung, als ſie geſtern eine Note des Franz. Kabinets erhielt in
welcher über die Feindſeligkeit unſerer Preſſe gegen Frankreich Klage
geführt und die Unterdrückung dieſer Angriffe als unerläßliche Bedin
gung für das Fortbeſtehen der freundnachbarlichen Verhältniſſe be
zeichnet wird! Wie Jhnen bekannt, war unſer Miniſterium und wa
ren unſere Kammern ſchon im vorigen Jahre ſo ſchwach, Napoleon
zu Liebe und zum Schutze das Faider'ſche Preßgeſetz zu erlaſſen,
durch welches die Beleidigung auswärtiger Mächte ſtreng beſtraft
wird. Dieſes Geſetz trifft jedoch erſt die vollbrachte That und legt
deren Beurtheilung der Jury vor, und Napoleon hat in den Pro
zeſſen; welche er hier gegen das Bulletin frangais“ und gegen die
„Nation“ anhängig macht bereits die Ueberzeugung gewonnen daß
die Belgiſche Jury „ohne Furcht und Zagen nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen“, wie ihr Eid beſagt, richtet und bei ſolcher Sachlage für
ihn nichts zu hoffen iſt. Er fordert daher jetzt eine directe Unter
drückung der gegen ihn gerichteten Angriffe, d. h. daß Belgien dem
liehenswürdigen Nachbar zu Gefallen, aufedie Preßfreiheit verzichte
und die Maupas'ſche Cenſur einführe. Ein anderer intereſſanter Fort
ſchritt in den Forderungen Napoleons zeigt ſich darin daß während
ſeine Verfolgung im vorigen Jahre nur der radicalen Preſſe galt und
ſpeciell auf die heftige Sprache der „Nation“ hingewieſen wurde in
der neueſten Note dieſe ganz übergegangen und die liberale Preſſe
namentlich der Obſervateur, als ſtraffällig bezeichnet wird. Jch kann
Sie aus guter Quelle verſichern daß Unwillen und Entrüſtung das
einzige Gefühl war mit dem das Kabinet dieſe ſtarke Forderung auf
nahm. Daſſelbe iſt feſt entſchloſſen eher in Geſammtheit zurückzu
treten als weiter nachzugeben und mit einem zweiten die Preß
freiheit beſchränkenden Antrag vor die nächſt zu eröffnenden Kammern
zutreten.

Nußland und Polen
Warſchau, d. 10. Septbr. Der General Adj. des Kaiſers,

General Lieut. v. Grünwald, iſt von Petersburg kommend hier durch
eiligſt nach Berlin gegangen. Es heißt ſeine Sendung beziehe ſich
auf die vrientaliſchen Differenzen und die Reiſe des Kaiſers. Hin
ſichtlich der erſteren heißt es, Rußland ſei in der Lage ſich nicht mit
der Löſung der obſchwebenden Differenzen zu übereilen. Man will
ſogar behaupten es ſei nicht auf die Wendung vorbereitet geweſen
welche gegenwärtig die Sache genommen hat. Däs hieſige Publikum
zeigt viel Neigung für Krieg mit der Türkei aber aus anderen Grün
den, als patriotiſch ruſſiſchen wie gewiſſe ausländiſche Blätter glau
ben machen wollen. Die Bereitwilligkeit der Polen in der Lieferung
des von der ruſſiſchen Regierung requirirten Bedarfs entſprang nicht
dem Beſtreben, das Gelingen ruſſiſcher Pläne zu fördern, ſondern
vielmehr der Hoffnung auf kriegeriſche Verwickelungen. Warum das
liegt auf der Hand, trotz der ruſſiſchen Berichte welche behaupten
woöllen, die Ruſſifizirung ſei bereits ſo weit gediehen daß ſich die Po
len zu ruſſiſch patriotiſchen Kraftanſtrengungen begeiſterten. Die ruſſ.
Regierung widerlegte ſelber durch Thatſachen das ihr angedichtete Ver
trauen in den Geiſt des unterwoörfenen Landes, indem ſie gerade in
dieſem Jahre eine ungewöhnlich zahlreiche Truppenmaſſe in Polen
concentrirte.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Kronſtädter Ztg. ſagt: Es muß als ein unverkennbares Zei

chen der Geſinnung der Pforte gelten, daß ſie bald nach Empfang
der Wiener Note befahl, 48,000 Mann. Redifs zuſammenzuziehen,
Die Geſammtſtärke der Türken an der Donau ſoll ſich ohne dieſe
neuen Kräfte auf 100,000 Mann belaufen Wenn alles, was zur
Donauarmee beſtimmt iſt, beiſammen ſein wird, ſo beträgt die effec
tive Donguarmee 140,000 Mann. Dieſe Macht iſt in Rumelien in
zwei Linien ſtaffelförmig aufgeſtellt deren eine mit der Front an die
Donau ſtößt und die andere mit dem Rücken an den Balkan gelehnt
iſt. Die Diviſtonsquartiere ſind in Varnag Baſadjah Karaſſam,
Türnowa, Widdin, Siſtow, Rufſtſchuk und Siliſtrig. Der Franzoſe
Magnan hat dieſe Dispoſitivn ausgearbeitet. Die Pforte fürchtet,
Omer Paſcha werde ſich nicht mit den Franzoſen vertragen und es
heißt, im Falle es zu einem wirklichen Zuſammenſtöß käme, werde
Mehemed Rushdi Paſcha der aber nur die Folke des Herrn Magnan
wäre, den Oberbefehl erhalten. Der Geſundheitszuſtand an Bord
der vereinigten Flotten in der BeſikaBai ſoll nichts weniger als be

friedigend ſein. An Bord eines einzigen Linienſchiffes ſtehen 90 auf
der Krankenliſte. Auf den franzöſiſchen Fahrzeugen hat ſich die Blat
tern Krankheit gezeigt.

Konſtantinopel, d. 1. Sept. Das „Journ. de Conſt.“ er
zählt folgende Geſchichte: Vor zwei oder drei Monaten wurde der
ruſfiſche Konſul von Adrianopel nach Belgrad befördert. Auf der Hin
reiſe durch Philippopel machte er dem griechiſchen Biſchof dieſer Stadt
einen Beſuch. Er brachte das Geſpräch auf die Bewegung welche
verſucht werden müſſe. Der Biſchof wollte darauf nicht eingehen,
da nahm der Konſul den Ton eines zürnenden Herrn an und warf
dem Biſchof vor, er habe die Erziehung der Bulgaren ſeiner Diöceſe
vernachläſſigt. Der Biſchof ließ ſich aber nicht einſchüchtern und er
widerte, wenn der Konſul autoriſirt iſt, eine ähnliche Sprache zu
führen, ſo halte er ſich als griechiſcher Biſchof und ottomaniſcher Un
terthan durchaus nicht für verpflichtet weder ſeine rebelliſchen Rath
ſchläge, noch ſeine Vorwürfe anzuhören: Den andern Morgen machte
der Konſul nochmals einen Verſuch durch ſeinen Dolmetſcher, dem
es aber nicht beſſer erging, worauf dem Konſul nichts übrig blieb,
als ſeine Reiſe fortzuſetzen.

Wien, d. 14. Sept. (Tel. Dep.) Rußland hat die Modi-
Oeſterfikationen der Türkei an der Wiener Note verworfen.

reich räth der Türkei dringend die unveränderte Notenannahme.
Nach Nachrichten aus Konſtantinopel vom 5. Sept. erhielten die
Hospodare vom Sultan die Bewilligung in den Fürſtenthümern
zu bleiben und die Verbindungen mit der Pforte wieder aufzuneh
men. Der alttürkiſche Fanatismus iſt im Wachſen. Die
Rüſtungen werden eifrig fortgeſetzt. Nach Nachrichten aus
Smyrna am 7. Sept. kehrt Romain Desfoſfés mit General
ſtab nach Frankreich zurück.

Vermiſchtes.
Berlin d 15. Sept. Es ſind hier bis zum 13. Sept. c.

Mittags an der Cholera erkrankt gemeldet 410 Perſonen Zugang bis
zum 14. Mittags 33, zuſammen 443 Perſonen. Hiervon ſind gene
ſen 64, geſtorben 262, in Behandlung geblieben 117 Perſonen.

Der Techniker Friedrich Bergamenter in Wien hat ſo eben
unter der Ueberſchrift: „Keine verheerende Feuersbrunſt mehr“
ein Programm ſeiner Erfindung veröffentlicht die darin beſteht
allen brennbaren Gegenſtänden von Holz ſowohl, als von gewebten
Stoffen einen ſehr billigen dünnen Anſtrich- zu geben wodürch ſolche
der Angabe nach unfähig gemacht werden ſollen je Flamme! zu fan
gen und Flamme weiker zu tragen. Der niederöſterreichiſche Gewerbe
verein hatte für eine ſolche Erfindung falls ſie ſich namentlich in
der Anwendung auf Schindeldächer bewährt und der Anſtrich durch
Regen e. nicht ausgelaugt werden kann einen Preis, und zwar die
große goldene Vereinsmedaille, ansgeſchrieben. Entſpricht nun das
Mittel des Hrn. Bergamenter dieſer Anforderung, ſo dürfte es den
nützlichſten Erfindungen an die Seite geſtellt werden und ihm die
baldigſte Verbreitung und Anerkennung nicht entgehen.

Neupork. Der „Herald bringt folgende merkwürdige
Mittheilung Jn Greenpoint, in der Werfte von John W. Griffiths,
liegt ein Dampfſchiff auf dem Stapel, welches nach einem neuerfun
denen, in Amerika, England und Frankreich patentirten Plane gebaut
wird und im nächſten Februar ſeefertig ſein ſoll. Die Erbauer und
Patentbeſitzer haben ſich contractlich verpflichtet, die Fahrt von Neu
York nach England zu allen Jahreszeiten binnen ſechs Ta
gen zu machen. Zugleich verſprechen ſie den Paſſagieren größern
Comfort und größere Sicherheit, als irgend ein Collins- oder En
nard- Dampfer bietet.

Die newyorker Welt Ausſtellung iſt jetzt beinahe voll
ſtändig ſeitdem die Erzeugniſſe der franzöſiſchen Jnduſtrie, beſonders
die Gobelins und die Porcellane von Sevres eingetroffen ſind. Am
meiſten zurück ſind die Abtheilung der Dampfmaſchinen und die Ge
ne De San h er Ausſtellern eben nicht angenehm
ſein wird. er Beſuch iſt fortwährend recht zahldei ur ittlio täglich an 2000 Perſonen. e e

Kunſt Nachricht
Nach einem ſö eben eingegangenen Schreiben des Königl. Preuß.

Hofkapellmeiſters Herrn A. Neithardt, Director des Domchotres zit
Berlin wird das Domchor auf ſeiner bevorſtehenden Kunſtreiſe gegen
Ende des October auch Halle beſuchen und hier in einer religiöfen
Muſikaufführung mehrere Geſangſtücke verſchiedener Meiſter ausführen,
worüber das Nähere in den öffentlichen Blättern bekannt gemacht wer
den ſoll. Einer Empfehlung der außerordentlichen Leiſtungen dieſes in
jeder Beziehung von allen Kunſtkennern und Kunſtfreunden als muſter
haft anerkannten und über jedem Vergleiche mit derartigen Singinſti
tuten ſtehenden Oomchores bedarf es in keinem Falle und es ſoll daher
dieſe Anzeige nur den Zweck haben das hieſige geehrte Publikum von
dem zu erwartenden Kunſtgenuſſe in Kenntniß zu ſetzen. Den Wün
ſchen mehrerer Kunſtfreunde gemäß denen ich bereits privatim den Jn
halt dieſer Anzeige mitgetheilt habe, werde ich demnächſt eine Subſcrip
tion zu dieſer religiöſen Muſik Aufführung eröffnen, um bei der vor
auszuſetzenden großen Theilnahme denen die ſich dafür intereſſtren, ihre
Billette im Voraus verſprechen zu können. Dr. Naue.

Von der bereits früher in d. Zig. angezeigten. „Chorgeſang
ſich u le des ſich jetzt hier aufhaltenden A. Reiß mann wird dem Ver
nehmen nach eine engliſche Ueberſetzung in London erſcheinen.
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ch nicht beſtraft iſt geſtändig W ſerre an en in
oſt Paſſagierſtube zu Wittſtedte eingeſchriebene Beſchwerdas e J ne Broda beigelegt und ſich fur einen Lieu

r Dienſt ausgegeben zu haben obwohl er nicht nachgewieſen daß eru Aaee iſt und obwohl er niemals zum Lieutenant ernannt worden i.
n ekiagte wird wegen dieſes Vergehens mit 20 Thlr. Geld, im Uavermö
r Wochen Gefängniß belegt.
gert Der Dienſtknecht Auguſt Schneider aus Schiepzig noch nicht beſtraft,
wird der Unterſchlagung eines Bundes Stroh für „Nicht ſchuldig erachter.

3) Der Handarbeiter Johann Friedrich Schaaf von hier, 27 Jahr alt und
noch micht beſtraft, iſt geſtändig Sr. 4 Pf. welche er don ſeinem Dienſtherrn
als Chauſſeegeld für die Barriere bei Nietleben erhalten hatte nachdem er dieſe
umfahren zum Ankauf von Brod verwandt zu haben. Er wird wegen Unterſchla
gung mit 1tägigem Gefängniß beſtraft.

4) Der Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Dohndorf aus Löbejün wurde
wegen Beleidigung des PolizeiSergeanten Bertram in Löbejün in Bezug auf ſein
Amt zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

5) Der Dienſtknecht Johann Karl Schulze aus Gröbers 26 Jahr alt und
wegen Schlägerei bereits 2mal beſtraft. iſt bezüchtigt: aus der verſchloſſenen Vor
rathskammer des Zuckerfabrikant Ed. Zeiſing aus Gröbers, mittelſt falſchen Schlüſſels,
aus einem dort lagernden Faſſe 40 Quart Branntwein entwendet zu haben. Der
Angeklagte wird wegen ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufficht auf 2 Jahr condemnirt.

6) Her Schuhmachergeſelle Franz Auguſt Heinicke aus Dieskau, 20 Jahr
alt, noch unbeſtraft, iſt überführt 1) vom 26. Juni bis Ende Juli d. J. geſchafts
und arbeitslos umhergezogen zu ſein, ohne ſich darüber ausweiſen zu können daß
er die Mittel zu ſeinem Unterhalte beſeſſen oder doch eine Gelegenheit zu demſel
ben aufgeſucht, 2) auf dieſer Tour eine von ihm ſeloſt gefertigte, Halle den 29.
Juli 1853 polizeiliche Jnſpector Braun unterſchriebene Marſchroute zu ſeiner Le
gitimation benutzt zu haben. Der Angeklagte wird wegen Landſtreicherei und Fäl
ſchung von e e et n e n mit 2 Wochen Gefaäng
iß i in ein Arbeitshaun 9 e re Joh. Gottlieb Erdmann Neubauer von hier, 40 Jahr

alt, wegen Diebſtahls bereits 7mal und wegen Betrugs im Jahre 1842 bereits
einmal in Unterſuchung geweſen und beſtraft iſt ausreichend bezüchtigt im Laufe
des Monats Auguſt d. J. das Vermögen der Fabrikanten Röhrig u. Comp. da
durch zu beſchädigen verſucht zu haben, daß er durch fälſchliche Vorſchützung eines
Aufrrags des Oekonomen Brauſt dem Compagnon des Geſchäfts Kunze und den
Geſchäftsführer Ernſt in einen Jrrthum verſetzen und ſie zur Zahlung von 30
Thaler beſtimmen wollte, von dieſem Vorhaben auch nur um deswegen abgeſtan
den zu ſein weil Kunze und Ernſt dem Neubauer nicht vertrauten und dieſen
deswegen, aller ſeiner Vorſtellungen ungeachtet, abwieſen. Der Angeklagte wird
wegen verſuchten Betrugs mit 3 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld event. ander
weitem 1 Monat Gefängniß Verlüſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter
PolizeiAufficht auf 2 Jahr beſtraft.

Jahr alt und no

Bekanntmachung.
Montag als den 26. Septbr. früh 9 Uhr

ſoll eine große Quantität Nutz und Brenn h
holz auf dem Stamme, größtentheils Rüſtern,

8) Die Ehefrau des Schiffers Friedrich Schalde aus Wettin iſt überführt
in einem am 2. Auguſt d. J. vor der Königl. Gerichts Kommiſſion Wettin anſte
henden Termine den Forſthülfsaufſeher Fabricius in ſeiner Eigenſchaft als Zeuge
wörtlich beleidigt zu haben. Sie wird deshalb zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

9) Der Fiſchlergeſelle Joh. Gottlob Heinrich von hier, 29 Jahr alt und
noch nicht beſtraft iſt uberfuhrt? ſeinem Meiſter Kohlig aus der Werkſtatt 7
Kehlhobel, 2 gewöhnliche Hobel, 2 Stemmeiſen, 1 Topf mit weißer Delfarbe in
der Abſicht rechtswitriger Züeignung weggenommen zu haben. Der Angeklagte
wird wegen einfachen Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerli-
chen Ehrenrechte und Stellung unter Poltzei Aufſicht auf 1. Jahr belegt

10) Die Wittwe Johanne Chriſtiane Erneſtine Gebhardt, jetzt verehelichte
Broſtowsky geb. Wolf, und der Schneidergeſelle Jean Broſſtowsky von hier,
beide noch nicht beſtraft find delaſter: am 26. Juli d. J. den Schneidergeſellen
Röhrig vorſatzlich geſtohen und geſchlagen und denſelben Kopfverletzungen beige
bracht zu haben welche eine ärztiche Behandlung vom 27. Juli bis 14. Auguſt
d. J. erforderlich machten. Sie werden wegen vorſaätzlicher Mißhandlung eines
Menſchen und zwax der Schneider Broſtowsky mit 2 Wochen die verehell Bro
ſtowsky mit 4 Woche Gefängniß beſtraft.

11) Der Hutmann Chriſtoph Rößner aus Eismannsdorf 21 Jahr alt und
noch nicht beſtraft, hat Ende Mai d. J. eine dem Gutsbeſitzer Brandt zu Eis
mannsdorf gehörige Rüſter, im Werthe von 20 Sgr. aus deſſen offenem Garten
in der Abſicht, dieſelbe ſich rechtswidrig zuzueignen, weggenommen. Er wird we
gen einfachen Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

12) Die unverehel. Friederike Amalie Krügel von hier, 22 Jahr alt, und
13) Die unverehel. Johanne Marie Lippert von hier, 16 Jahr alt, wur

den in geſchloſſener Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht und zwar eine jede
mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

14) Der Handelsmann Ernſt Guſtav Schramm aus Löbejün, wegen Be
trugs Diebſtahls und Vagabondirens bereits vielfach beſtraft, iſt angeklagt, einen
am Abend des 11. Novbr. p. J. in hieſiger Stadt aus einem Poſtwagen verlornen
Poſt Coursbeutel mit 3963 Thlr. Geld gefunden und beiſeite geſchafft zu haben.
Nachdem der Angeklagte im Laufe der Vorunterſuchung lange hartnäckig geleugnet
hatte, hat er endlich ſelbſt eingeräumt einen jedoch nur mit 2100 Thlr. gefüll-
ten Beutel in der Nähe hieſiger Stadt unter einer Chauſſeebrücke am 20. oder 21.
Novbr. v. J. gefunden dieſen Fund verheimlicht und das Geld benutzt zu haben.
Die Anklage behauptet und erweiſt, daß Schramm die ganze verloren gegangene
Summe von 3963 Thlr. gefunden haben müſſe und der Gerichtshof erachtet dieſen
Beweis für geführt und verurtheilt den Schramm wegen Unterſchlagung zu 5jäh
re Gefängnißſtrafe und unrerſagt ihm die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 5 Jahr.

Ueber die Anklage gegen Guſtav Adolph Wislicenus haben wir be
reits in der Seilage zur geſtr. Nr. berichtet.

Lotterie
Bei der am 15. d. Mts. beendigten Ziehung der Zten Klaſſe 108ter Königl.

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 72,854 3 Gewinne zu
1000 Thlr. fielen auf Nr. 1688. 13,433 und 36,842 2 Gewinne zu 500 Thlr.

15 Gewinn von 300 Thlr. ftel auf Nr. 41,617 und
zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 16,070. 24794. 26,627. 59,418 85,742

auf Nr. 52,012 und 83,084;
6 Gewinne
und 88,899.

dchungen.
Meſſer zum Zuckerrütbenſchneiden

S Heynemaunn.für Stellmacher ſehr gut ſich eignend, meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung in Dor
nitz verkauft werden. Der Sammelplatz iſt
im Gaſthofe zu Dornitz. Louis Juſt.

500 zur erſten Hypothek wer

Eins meiner Tuch und ModeWaarenLager befindet
ſich auch dies Jahr auf der Wieſe.

Isödor Sämon in Eisleben.
den baldigſt zu leihen geſucht. Nä-
heres ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

S Zur gefälligen Beachtung
Tarlatant, Crepp Schleier und

Die erſten neuen Neunaugen
Stralſunder Bratheringe,
ſrlachs, à t 15, 20

ei

en (Bricken), großeà Stück 9 fetten ſtarken geräuch. We-
friſcher Hamb. Caviar, à W 25 angekommen

Boltae.
Spitzen in jeder Qualität, Till ſchwarz und
weiß, feine Blumen und Kränze, ſowie
auch echt franzöſiſche Stickereien, Her-
ren und DamenChemiſets, ſo auch fer
tige Hüte und Hauben empfiehlt billigſt

M. Thebes in Cönnern
Eine ſchwarze Taffetmantille mit Franchen

iſt geſtern Abend von der gr. Klausſtraße nach
der Weintraube verloren gegangen. Der ehr

Unſern geehrten Kunden die
wir auch in dieſem
Buden nicht beſuchen, ſondern der Verkauf nür in unſern
Gewölben Statt ſindet.

Eisleben, im September I.
Jacob Simon S. M. Simon J. Heilbrun Comp. Gebr. Schutzer.

ergebene Anzeige, daß
Jahre den Wieſenmarkt mit unſern

liche Finder wird gebeten ſelbiges gr. Klaus
ſtraße Nr. 879 gegen eine angemeſſene Beloh
ung abzugeben.

Ein Ring iſt gefunden.
Wittwe Keller, Nr. 160.

ReifBrie
federn,
ſten Preiſen.

Die Buchhandlung von W. Kuhnt in Eisleben
empfiehlt ihr großes Lager von Schreib,

eugen, Thermometern, Schreib und Zeichnenmappen,
taſchen und Notizbüchern, Conto und Wirthſchaftsbüchern, Stahl

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnen materialien zu den billig-

Brief ichnenpapierenrieſ Farbenkaſten,

Bekanntmachung.
Daß mein Lager von

ſteinen on etttaniſcher Müllerei durch neue
Zufuhr aus den anerkannt beſten Brüchen. von

Dutzend billiger.

Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter
halte ich ſtets Lager à Stück

A. Rennenpfennig am Markt.

Gröllwitz.
aus Tyrol Zum Tanz ladet Sonntag den 18. Septbr.

im ergebenſt ein K. Banſe.
Weintraube.

Sonntag Concert.
Merſeburg, den 12. Sept. 18

Der Mühlenbaumſtr. Winter. Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm. 4
Schale visà vis, empfiehlt Bandagen jeder Art. Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

John Stadtmuſtkdirector.



Das Seiden-Wadren- Lager von Dmil Peter in Leipzig
Grimmaſche Straße und Neumarkt Ecke, Iſte Etage,

Futterſtof
wie aller in dieſes Fach einſchlagenden Ar

9

S

92

F c

2
O

S ſonders aber empfehle meine, mit ſo vielem Beifall aufgenommenen täglich
J f

feine Caffe's, wobei ich mir erlaube auf

braunen holländ. Menado, à Pfd. 10 Sgr. S
und beſten echten Mocca, à Pfd. 12 Sgr. S

ders aufmerkſam zu machen.

9

Sonntag den 18. d. M. Tanz bei
Fr. Bremme in Trotha.

Tanz Unterricht.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier-

mit ergebenſt an, daß im October mein Tanz-
Unterricht beginnt. Gütigen „Anmeldungen Sonntag den 18. d. M. ladet zum Horn
werde ich in meiner Wohnung kl. Sandberg. Concert und KalbAuskegeln freundlichſt ein

Nr. 282, ergebenſt entgegen ſehen. Seidel
A. Wipplinger. im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

Fonds und Geld Eours.
Berlin, den 15. September.

3f. Brief. Geld. J 3f. Brief GeldAmtlich. Aachen Maſtricht t Poeiſg II. Ser.5 e 2
ſt 9 ingezahlt eFonds W Sf; rief et a ekecche c o. (Stamm) Pr. 4

Fr Freiw. 0 h v do Priorit. 5 Priorite Obl. St. zAnl. von t es do. do. II. Serie s do. v. Staat gar. 3 Sde en ne n Berl. Anh. t. Kuhrorte Er. Gld. o 93euch t 5. ehe a do Prioritäts an r b do. Prioritäts 4. FStargardPoſen 3 cWe mi a WBerl.- Hamburger 109 108 Thüringer o ſosar Neun art do. Prioritäts 1 do. Prior. Obl. (101Schuldverſchr e do. do. II. m. a Wilh.B. (Coſel
Brl Stadt Obl. a S Brl.Ptsd.Mgd S Hderbergdo e do z S d ort 46. bon do. Prioritäts 4

p o. o. Lt. C. 5Suvreger 3 29 22 do. do. Iit. D. A 101 Nichtamtkich.
Pommerſche do. 33 98 Berlin Stettiner a n u. ausländ.Poſenſche do. 10 a do. Prior. Obl. a S gen Stammdo do. 31 972), Brsl. Schw.-Frb. 121 Actien u. QuitSchleſiſche do. CölnMindener 3 tungsbogen.do. Lt. B. v. Staat g do. Prior. Obl. 4101 101 Amſterd. Rotterd. 4 S S

rant 3 do. do. II. m. 5 22 e Cöthen Bernburg 2Zeſtpreuß. do. 31 Je do. do. ECracauOberſchl. 4.See Kentenb. 1* Se Ouſfeld. Ebert Fel-Litona aa do 101 100 do. Prioritäts 4 Fivorno Florenz 4Yommerſche de 1009, s592, do Hrioritätse s 3dwigsh.Berb.
Poſenſchen do. do Magd. Halberſt. 186 188 Mecklenburger 4 45
Preußiſche e 4 100 Masd Wittenh Nordb. (Fror.W.)453 52T r 100 do. Prioritäts 4 Zarskoje SeloSächſiſche o e Niederſchl.-Märk. 4 99 pro Stück fc.Schlefiſche do. 4 100 do. Prioritats 4. 99 98
h r r do Srioritäts A. Ausl. Priorine i do. Pr. II. Serie 4 99 täts Actien.Friedriched'or 13 Forts 5 Amſterd. Rotterd. a
Andere G in e Niederſchl. Zwab. S CracauOberſchl. 4Wert Voldmün di Hberſchl it Nordb (Fror Wyg o.n c 10 do. Lit. B. 39, 174 173 Belg. Oblig. J. den do. Prioritäts 40 987 weh a 84Linde en prinz Wilbelm do. E. u. Menſe n
AachenDüſſeld. s 92 91 (SteeleVohw. 34 33
do. Priorit v. Prioritäts 5 Ag.-V.eB.Actien

Bergiſch Märkiſche 81/, à 81 gem. Berlin-Potsdam Magdeburger 971/, à 977), gem. BerlinStettiner
143 à 142 gem. Cöln Mindener 118 à 119 gem. StargardPoſen 93 à gem. Ludwigsh fen
Bexbach 120 à 121 gem. Mecklenburger 44 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 52 à 53, gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

auch ſchon
und andern Kuchen.

H. W. Preis
h z

Sonntag Tanzvergnügen,
Sonnabend Obſt
Hierzu ladet ergebenſt ein

S 3 n D.FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Pauline Nitzſchke geb. KayſerGötthilf Nitzſchke, Pfarrer zu N eiub rück
ſagen allen Verwandten und Bekannten ein
herzliches Lebewohl.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 5 Uhr verſchied nach langen

Leiden ſanft und ruhig unſer n
der Stärkefabrikant Carl Martin Schmidt
Dieſe Anzeige widmen Verwandten und Freun
den und bitten zugleich um ſtilles Beileid

Julius und Otto Schmidt.
Halle den 15. Septbr. 1853

T W

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 43
Berlin, den 15. September.

Weizen loco 77 84
Roggen loco 59 64 4 500 Wispel loco wie

ſchwimmend 58 59 pr. 82pfd. bz., Sept. 58 à
59 bz. Sept. Oct. 58 à 58 bz. Oct. Nov.
57 à 57 z Nov. Dec. u. Frühj. 57 bz.

Gerſte Oderbruch ſchwimmend 70pfd. 48 bz.
Hafer loco 28 32
Erbſen 57——65
Winterrapps 86—-84 Winterrübſen 85——83 r
Rüböl loco 12 Br. u. G., Sept. Oct. 11 à

117, verk. 12 Br., G., Oct. Nov. 1177, à
l verk. u. G., 12. Br. Nov. Dec. 12 Br.
I G., Dec. Jan. 12 Br., 12 G., Jan Febr.
12 bz. u. Br. 12 G., Frühjahr 12 bz u. G
12 r.Leinöl loco 12 Lieferung 12 F.

Spiritus ohne Faß 31 Sept. 307, bz. u. G.,
31 Br., Sept. Oct. 28 A 28 bz. u. G., 28 Br.
Oct. Nov. 27 à 27 bz. u. Br. 27 G., Nov. Dec.
26 b. u. G., 27 Br. Frühi. 26 A 27 bz.
u. Br., 27 G.

London d. 14. Sept. Weizen in guter Frage eiSchilling theurer. Fremde Zufuhren b cntenre Sche

nes Wetter.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Septbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am 16. Sept. Morgens am Unterpegel-6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. September am alten Pegel 17. goll unter o,

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 14. Sept. Für C. Koch: F. Fincke,
Nr. 66, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Den
15. Sept. C. Pöſchke, Eiſen, v. Magdeburg n. Dres
den. Gebr. Brünicke, Schiefer, v. Hamburg n. Bombe
(Schäferſche Strecke). Schleppkahn Gilbert, H.e M.
D.-Schifff Comp., Süter, v. Magdeburg n. Dresden.

C. Hohenſtein, Brennholz, v. Wittenberge n. Stadt
marſchMiagdeburg. G. Selbhaar, Eiſen, v. Magde
burg n Dresden. F. Bude, desgl. E. Richter,
er deiederwärts, d. 14. Sept. J. Schneider, friſches Obſt, v. Außig n. Berlin. Den 15. J
C. Heſſe, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. W.
Köhling, Sruchfteine, v. Plößky n. Herrenkrug. F.
Schlücker, Eypsſteine, v. Sernburg n. Spandau.
G. Jahn desgl. J. Schreiber, Kalkſteine, v. Nien
burg n Neuſt.Magdehurg A. Jahn, Braunkohlen,
v. Bernburg n Neuſt.-Magdeburg. G. Bartels,
Rapps, v. Rieſa n. Wittenberg. A. Jäckel, Thon,
v. Halle n. Berlin. H. Böttcher, Güter, v. Halle
n. Hamburg C Kämmerer, Mühlſteine, v Rothen
burg n. Neuſt Magdeburg F. Klinger, Steinkoh
len v. Hresden n. Neuſt Magdeburg F. Spavier,
Schiffebauholi, v Artern n Swinemuünde. A. Brau
ne, Knechenſchwärze, v Weſterhuſen n Hamburg.
A. Po tſch, fr. Obſt, v. Topkowitz n. Berlin.

Magdeburg den 15. September 1859.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 217 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 17. September 1853.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15 bis 16. September.

r. Oberſt v. Lamprecht a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Degener a. Ober Farrnſtedt.Krouprüramn

Fam. a. Hamburgm. latzhoff a. Hamm.l Spieß a. Bellinghauſen.
Hrru. Kauf

Lundershauſen a. Hannover.
Goilduer ing: Hr. Stadtrath Brandt a. Lübeck. Hr. Fabrik. Gräfenberg

Hr. Lederhdlr. N. Erhardt u. Hr.a. Bamberg.
Berlin. Hr. Juwelier A Trautwein a. Dresden.
richs a. Stettin Bertram a. Frankfurt, Eyring a. Magdeburg Schröder a.
Dresden Lange a. Düren.

Max Ihr äuStöckel a. Zeitz. Hr. Paſtor Schwabe a. Liegnitz.
mang a. Marburg. Hr. Partik. Walther a. Berlin.
äcker a. Breslau. Hr. Fabrik. Schneider a. Pforzheim.

Goldner Lsöwe: H. Fabrik. Lehmann a. Brandenburg. Hr. Kaufm Land
mann a. Hildesheim. Hr. Partik.
J. Merten a. Altenburg.

d äh

Pekanntmachung.
Nachſtehend bringe ich die aus dem Saalkreiſe e er Beiträge zu der zur Feier

der Anweſenheit Sr. Maj. des Königs in der
Provinz Sachſen beabſichtigten Gründung eines
Blinden- Jnſtituts zur öffentlichen Kenntniß:

1) Cönnern 25 Thlr. 19 Sgr. Löbejüna e Wettin 57 Thlr. 22 Sgr.
9 Pf. 4) Ammendorf 8 Thlr. 9 Sgr. 9Pf.
5) Bebitz i Thlr. 6) Beeſedau 2 Thlr. 20 Sgr.
C 7) Beeſen a/S. 7 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 8)
Beeſenlaublingen 13 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. 9)
Beiderſee 9 Thir. 5 Sgr. 10) Benndorf 2 Thlr.

11) Bennewitz 15 Sgr. 12) Böllberg 2
Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. 13) Brachſtedt 5 Thlr.
12 Sgr. 9 Pf. 14) Brachwitz 1 Thlr. 18 Sgr.

15) Braſchwitz 1 Thlr. 27 Sgr. 16) Bruck-
dorf 1 Thlr. 10 Sgr. 17) Büſchdorf 3 Thlr.
15 Sgr. 6 Pf. 18) Burg i. 2&hlr. 10 Sgr.

19) Burg b/R. 19 Sgr. 9 Pf. 20) Canena
3 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 21) Capellenende 2
Sgr. 6 Pf. 22) Cröllwitz 4 Thlr. 27 Sgr.
23) Cuſtrena 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 24) Dach
ritz mit Merkewitz 20 Sgr. 25) Dalena 3 Thlr.
4 Sgr. 6 Pf. 26) Dammendorf 5 Thlr. 12
Sgr. 6 Pf. 27) DHeutleben 1 Thlr. 20 Sgr.
6 Pf. 28) Diemitz 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
29) Dieskau 5 Thlr. 14 Sgr. 30) Dobis
3 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. 31) Döblitz 4 Thlr. 11
Sgr. 6 Pf. 32) Dölau 18 Sgr. 33) Döll
nitz 9 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 34) Dößel 2 Thlr.
20 Sgr. 35) Domnitz 6 Thlr. 36) Dornitz
2 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. 37) Eismannsdorf 2
Thlr. 23 Sgr. 38) Freienfelde 2 Thlr. 28 Sgr.
6 Pf. 39) Frößnitz 1 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf.
40) Garſena 19 Sgr. 9 Pf. 41) Giebichenſtein
12 Thlr. 25 Sgr. 42) Gimritz b/W. 2 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf. 43) Görbitz 13 Sgr. 6 Pf.
44) Golbitz 2 Thlr. 12 Sgr. 45) Gottenz
2 Thlr. 26 Sgr. 6. Pf. 46) Gröbers 2 Thlr.
24Sgr. 47) Groitſch 3 Thir. 18 Sgr. 48)
Großkugel 4 Thlr. 25 Sgr. 49) Gutenberg
1 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. 50) Harsdorf 14 Sgr.
6 Pf. 51) Hochedlau 23 Sgr. 9 Pf. 52)
Hohen 1 Thlr. 2 Sgr. 53) Hohenthurm 2 Thlr.

54) Jnwenden 24 Sgr. 3Pf. 55) Kalten
mark 3 Thlr. 15 Sgr. 56) Kleinkugel 1 Thlr.
28 Sgr. 9 Pf. 57) Kroſigk 2 Thlr. 14 Sgr.
9 Pf. 59) Lebendorf 6 Thlr. 11 Sgr. 59)
Lehndorf 1 Thlr. 60) Lettewitz 1 Thlr. 21 Sgr.
6 Pf. 61) Lettin 2 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 62)
Lieskau 24 Sgr. 6 Pf. 63) Lochau 5 Thlr.
3 Sgr. 6Pf. 64) Löbnitz a/G. 1 Thlr. 25 Sgr.
3Pf. 65) Löbnitz a L. 1 Thlr. 10 Sgr. 66)
Merbitz 1 Thlr. 27 Sgr. 67) Mitteledlau H
1Thlr. 21 Sgr. 2Pf. 68) Möberau 2 Thlr.

69) Mötzlich 3 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 70)
Morl 5Thlr. 10 Sgr. 71Muckrena 19 Sgr.

72) Naundorf 4 Thlr. 12 Sgr. 9Pf. 73)
Nehlitz 3 Thlr. 4 Sgr. 74) Neutz 1 Thlr. 10
Sgr. 75) Niemberg 4 Thlr. 17 Sgr. 6Pf.

Hr. Hempel a. Werden.
Hr. Jounghans a. Eſſen. Die

Willing a. Leipzig, Strauß a. Stuttgart, Lehmann a. Berlin,

Hr. Partik. Schell a. Kaſſel. Hr. Rittergutsbeſ. Neumann
Hr. Partik. v. Göritz a. Berlin.

Schocher. Die Hrru. Kaufl. Blochwitz a. Mühlhauſen, Ernſt a. Magdeburg,

Hr. Rentier Wichs m. Fam.

Zekanntmachungen.

Statt Hamburg

Hr. Senator Dr. Goßler Scohwarzer Rär:

Hr. Schneider a. Berlin.

Hr. Oekon. Sander a.

Lazarus a. Berlin.

Schrödler a. Dresden.
Kaufl. Thener a. Lübben, Leitmann a. Leipzig, Horch a. Magdeburg

Hr. Färbereibeſ. Eiſengräder a. Neuſtadt a/ O. Hr. Fa
brik. Ahrens a. Altona.

Fürth, Brück a. Kaſſel

Hr. Lieut. v. Gering a. Berlin. Hr. Oberſtlieut. v.
Hr. Fabrik. Wachsmann a. Elberfeld. Die Herrn.

Hr. Kaufm. Goldſchmidt u. Hr. Fr. Müller a

Gold Kugel Hr. Staatsanwalt Dr. Nonne a. Saalfeld. Frau Paſtorin
Reichardt a. Weimar.
burg E. Nonne a. Hamburg

Thüringer Raum tage Hr. General Lieut. v Buſch nebſt Fam. a. Alten.
Frau Juſtiz Amtm. Richter a. Tharand.
Bertram a. Wahlerthalleben. Hr. Oberlehrer Pätz a. Köln. Hr. Dr. phil.

Die Hrru. Kaufl. Meyer u. Mannsfeld a. Magde

Hr. Pred. Zahn u. Hr. Lieut.

Die Hrru. Kaufl. Friedrich a. Berlin, Uhlmann a

Reiſender A. Wagener a.
Die Hrru. Kaufl. Diet Meteorologiſche Beobachtungen.

15. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
a. London. Hr. Kaufm.

76) Nietleben 4 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 77) Ober
maſchwitz 1 Thlr. 2 Sgr. 78) Oppin 1 Thlr.
1 Sgr. 79) Oſendorf 1 Thlr. 2 Sgr. 80)
Osmünde 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 81) Peißen
6 Thlr. 82) Petersberg 4 Thlr. 17 Sgr.
6 Pf. 83) Planena 18 Sgr. 6 Pf.
84) Plößnitz 1 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 85)
Pranitz 1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 86) Prie-
ſter 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 87) Pritſchöna
1 Thlr. 3 Pf. 88) Rabatz 5 Thlr.
89) Radewell 3 Thlr. 15 Sgr. 90). Rä
thern 25 Sgr. 6 Pf. 91) Raunitz 1 Thlr.
14 Sgr. 6 Pf. 92) Reideburg 2 Thlr.
7 Sgr. 6 Pf. 93) Rothenburg 7 Thlr.
21 Sgr. 94) Schiepzig 1 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.

95) Schlettau 12 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.
96) Schönnewitz 2 Thlr. 97) Schwerz 3 Thlr.
14 Sgr. 6 Pf. 98) Schwoitſch 2 Thlr. 10
Sgr. 6 Pf. 99) Seeben 1 Thlr. 28 Sgr.

100) a. die Gemeinde Sennewitz 6 Thlr.
b. die Frauen daſelbſt 6 Thlr. 11 Sgr.

101) Siegütz 11. Sgr. 4 Pf. 102) Spik-
kendorf 3 Thlr. 25 Sgr. 103) Stichelsdorf
10 Sgr. 104) Sylbitz 1 Thlr. 27 Sgr.
105) Teicha 8 Thlr. 6 Sgr. 106) Tornau
2 Thlr. 3 Sgr. 107) Trebitz b/C. 2 Thlr.
15 Sgr. 9 Pf. 108) Trebitz a/P. 2 Thlr.

109) Trebnitz 10 Thlr. 110) Trotha
19 Thlr. 3 Pf. 111) Untermaſchwitz 2 Thlr.
24 Sgr. 112) Unterpeißen 2 Thlr. 25 Sgr.
6 Pf. 113) Wallwitz 1 Thlr. 23 Sgr. 3
Pf. 114) Weſenitz 1 Thlr. 115) Wörm
litz 1 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 116) Wurp 1
Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. 117) Zöberitz 1 Thlr.
11 Sgr. 118) Z3ſcherben 5 Thlr. 2 Sgr.

119) Zwintſchöna 1 Thlr. 16 Sgr.
Außerbem: 120) Hr. Landrath v. Baſſewitz
auf Benndorf 56 Thlr. 20 Sgr. 121) Rit
tergut Kroſigk 53 Thlr. 15 Sgr. 122) Hr.
Oberpräſident v. Beurmann zu Oppin 50 Thlr.

123) Rittergut Poplitz 50 Thlr. 124)
Herr Oberamtmann Dietze zu Neubeeſen 30
Tylr. 125) Hr. Amtsrath Meyer zu Wet-
tin 30 Thlr. 126) Hr. Oberamtmann Bar
tels zu Giebichenſtein 25 Thlr. 127) Herr
Rittmeiſter v. Kroſigk zu Merbitz 25 Thlr.
128) Hr. Rittergutsbeſitzer Maquet auf Brach
ſtedt 25 Thlr. 129) Hr. Gursbeſitzer Bar
tels zu Gimritz b/H. 22 Thlr. 20 Sgr.
130) Frau Bergräthin Zimmermann zu Lo
chau 15 Thlr. 131) Rittergut Dieskau 11
Thlr. 5. Sgr. 132) Frau Amtsräthin Bar
tels zu Giebichenſtein 10 Thlr. 133) Herr
Amtsrath Braumann zu Wieskau 10 Thlr.
134) Rittergut Döllnitz 10 Thlr. 135) Hr.

ütten Director Eggert zu Rothenburg 10
Thlr. 136) Hr. Rittergutsbeſitzer Herrmann
zu Zſcherben 10 Thlr. 137) Herr Ritter
gutsbeſitzer Krobitzſch zu Niemberg 10 Thlr.
138) Hr. Landrath v. Kroſigk in Halle 10 Thlr.
D. 139) Domaine Lettin 10 Thlr. 140)
Hr. Amtsrath Roth zu Trebnitz 10 Thlr.

e e

Hr. Rittergutsbeſ. v. Ucker Luftdruck 335,43 Par. e. 335,54 Par. L 33577 Par. L. 335,51 Par. e.
Hr. Dr. med. Stein Dunſtdruck 3,51 Par. L. 3,47 Par. L. 3,84 Par. e. 3,61 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 45 pCt. s8 pCt. 75 pCt.
ärker a. Pommern. Hr. Mundkoch O. Luftwärme 7,2 G. R. 16,0 G. Rm. 9,0 G. R. 10,7 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

141) Hr. Kreis Amtmann Rudloff zu Mücheln
10 Thir. 142). Hr. Forſtmeiſter v. Werder
auf Sagisdorf 10 Thlr. 143) Domaine
Granau 7 Thlr. 3 Sgr. 144) Hr. Ritter
gutsbeſitzer Böther zu Zöberitz 5 Thlr. 145)
Hr. Hauptmann v. Schlegell zu Gutenberg 5
Thlr. 146) Hr. Oberamtmann Wagner zu
Petersberg 5 Thlr. 147) Hr. Oberamt-
mann Meyer zu Rothenburg 2 Thlr. 148)
Hr. Kreis Secretair Barth zu Halle 1 Thlr.

Jn Summa: 1005 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf.
Aus den Gemeinden Friedrichſchwerz, Kirch

edlau, Roſenfeld, Weſtewitz und Wieskau ſind
keine Beiträge eingegangen.

Jndem ich über den Empfang dieſer Bei
träge quittire und den Kreis-Eingeſeſſenen für
die Betheiligung an der Sammlung meinen
Dank abſtatte bemerke ich, daß auch ferner
noch Beiträge angenommen werden.

Halle, den 8. September 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Taubſtummen-Anſtalt.
Die 3 nächſte Oſtern aus hieſiger Taub

ſtummenAnſtalt zu entlaſſenden Zöglinge, für
welche ich Schuhmachermeiſter als Lehrmeiſter
geſucht, haben bereits Unterkommen gefunden.
Dies anſtatt der Antwort auf die an mich er
gangenen Anfragen

Halle, den 15. Sept. 1853. Klotz.

Vom 1. October ab kann ich noch einige
Klavierſtunden beſetzen.

W. Schramm, Muſiklehrer,
gr. Steinſtraße Nr. 162.

Dünger- Auction.
Dienstag den 20. September früh 7 Uhr

werden im Gaſthof „zur goldenen Kugel“ 10
große Haufen Dünger verſteigert.

Auf die Annonce der Madame Tradt vom
10. d. Mts. Bezug nehmend, erlaube ich mir
einem hochgeehrten Publikum, den werthen
Kunden ſo wie meinen Freunden und Gön
nera ergebenſt anzuzeigen daß ich den 20. d.
Mts. im Hauſe des Schnittwaaren Händler
Herrn VBecker, Schmeerſtraße Nr. 722, eine

Schuh und Stiefelhandlung
eröffne. Ich empfehle dieſelbe meinen geehrten
Kunden von der feinſten bis zur gewöhnlich
ſten Arbeit in allen Artikeln zur gütigen Be
achtung. Gute dauerhafte Arbeit, prompte und
reelle Bedienung wird ſtets meine Aufgabe ſein,
das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu er
werben und zu erhalten.

Louis Herrmann, Schuhmachermſtr.



Zur Haarkultur.
Auf einem ſchon viel betretenen Felde, wor

auf bis jetzt alle Verſuche mißglückten, bieten
die gemachten Nachforſchungen der gegenwärtig
hier weilenden Herren Bartholomäus S
Behr aus Leipzig vieles Jntereſſe dar. Die
Beaugenſcheinigung der von denſelben bei Wie
derbeſchaffung des Kopfhaares angewandten
eigenthümlich conſtruirten Apparate, wie über
haupt die Kenntnißnahme von der Art und
Weiſe ihrer Behandlung vermag Vertrauen zu
erwecken und läßt deren Methode, nach den
phyſiologiſchen Anſichten zu urtheilen, günſtige
Reſultate erwarten. Wie wir wiſſen haben
namhafte Gelehrte in Berlin deren Verfah-
ren unterſtützt und ſelbſt von deren Kuren mit
Erfolg Gebrauch gemacht.

Anzeige.
Jch mache hiermit, um Mißverſtändniſſe zu

beſeitigen, bekannt, daß der Laden im Waage
gebäude, welchen der Kaufmann Herr Für
ſtenberg bis zum 1. October a. c, von mir
in Afterpacht hatte, von E. W. Magiſtrate
anderweitig verpachtet iſt.

Der Laden aber im Hauſe des Herrn Ren
tier Bernheim, den ich ſchon ſeit 15 Jah
ren inne habe, bleibt nach wie vor in meinen
Händen und ſetze ich in demſelben wie bisher
mein Putz und Modewaaren Ge
ſchäft fort.

Halle, den 16. Septbr. 1853
Caroline Porſche.

Verkauf von Rübenſyrup.
Ungefähr 5 bis 600 Ctr. Rübenſyrup, vom

dritten Zuckerprodukt herrührend ich bemer
ke, daß aller Syrup viermal gekocht und
dann erſt an die Spiritus Fabriken verkauft
wird verkaufe ich, um wegen Mangel an
Raum ſofort damit zu räumen billigſt.
Zuckerfabrik in Weißenfels d. 14. Sept. 1853.

F. A. Hemme.
Hiermit zeige ich einem geehrten hieſigen

und auswärtigen Publikum ergebenſt an, daß
ich aus dem Geſchäft der Modewaaren Hand
lung unter Firma Gebrüder Gundermann
ausgeſchieden, und danke für das mir bisher
eſchenkte Vertrauen, hoffe mir auch ferner daſſibe bei meinem neuen Etabliſſement von einem

Seiden- und Modewaaren- Geſchäft
zu erhalten, welches nach meinem Einkauf in
Leipzig zur Meſſe, Schmeerſtraße Nr. 721,
eröffnen werde.

Halle, den 16. Sept. 1853.
L. Gundermann.

Bei Abgabe der Poſthalterei in Roßla
ſtehen vom I. Octbr. d. J. ab zwei neunſitzige
und fünf vierſitzige Chaiſen zum Verkauf. Kauf
luſtige können ſchon vor dieſem Termine mit
mir in Unterhandlung treten.

Roßla, d. 15. Septbr. 1853.
Wittwe Vieling.

Geſuch.
Zum größern Betriebe meines Kohlen

Geſchäftes ſuche ich ſofort einen reellen Com
pagnon mit 1000 bis 1200 Geld; der auf
ihn fallende Gewinn wird jährlich 300 bis 400
Thaler betragen.

Kirchſcheidungen bei Laucha a U.,
den 14. Sept. 1853.

C. A. Frenkel.

Mit Kaiſerl. Königl. Allerh. Privilegium und unter ApprobatiKönigl. Preuß. Miniſteriums der Wedieinal Angelegenhenten en

e er r Doetor BORCHARDW“S nanreisI grühüngsKrautern aromat-mediein. eines für mehrere

vom Jahre o0 u end äckchens1855. MRAUTER-SEIF E.
GEEEEBEEEEE nenenthält außer einer Menge vegetabiliſcher, namentlich aromatiſcher und ätheriſch öliger
Stoffe mineraliſche Beſtandtheile, die die Wirkung dieſer Seife zu
thümlichen und charaeteriſtiſchen machen. Nicht blos, daß ſie die Haut weich und
geſchmeidig erhält und dadurch die Aushauchung derſelben freier macht, wirkt ſie durch
ihre chemiſchen Beſtandtheile auch aufſaugend und umſtimmend äuf die Haut, das Un
terzellgewebe und die drüſigen Organe und regt dieſelben zu erneuter Thätigkeit an.
Dr. Borchardt's Kräuter- Seife iſt daher ein ebenſo vortreffliches kosmetiſches
(Schönheits Mittel, als ſie geeignet iſt die ſo läſtigen Sommerſproſſen, Finnen,
Puſteln und andere Hautunreinheiten auf eine milde Weiſe und in kurzer Zeit zu
beſeitigen.

Dr. Vorchardt's Kräuter- Seife wird in weißen mit grüner Schrift
bonclinors bedruckten und mit nebenſtehendem Stempel verſiegelten Original Packet

A. MKRBADUIERB-

J I Nr. 543.
chen in alle nur allein verkauft bei C. V. W. Colberg, alter Markt

Aecht franzöſiſchen Wein Eſſig, à
Quart 4 ſo wie wirklich rein indiſche
Melis und Raffſinade-Zuckern zum
Einmachen von Früchten empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Ein Regal mit circa 50 Kaſten, Laden

tiſchen und ſonſtigem Zubehör ſteht billig zu
Das Nähere große Steinſtraße

r. 175.

Blauen Vitriol zum Anmachen des
SaamenWeizens empfiehlt

E. L. Helm Steinſtraße.

Schottiſches Roheiſen u. Klinkerb. Mann.

Nr. 495, Kutſchgaſſe, ſtehen ein Paar gut
a ren Ziegenböcke und Wagen zum Ver-
auf.

Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt C. H. Riſel.

Beſte neue Senfgurken

bei C. H. Riſel.
Engl. Roman und Patentirten

Portland- Cement empfehlen billigſt
F. Henſel S Haenert.

Friſche trockne Hefen
empfehlen F. Henſel S Haenert.
Von der Mühle in Böllberg habe von

gelagerten raff. Rüböl in Kruken von 20
30 W Commiſſions Lager welches einer

gefälligen Berückſichtigung empfehle.
J. F. Bunge, Ranniſche Straße Nr. 499.

Nr. 932 ſind doppelte Ladenthüren, ein La
dentiſch und die ſteinernen Treppenſtufen zu
verkaufen.

Penſions Anzeige.
Ein bis zwei Penſionaire, welche die hieſi

gen Schulen beſuchen ſollen, finden unter lie
bevoller Aufſicht und Pflege ganz in unmittel
barer Nähe des Waiſenhauſes unter günſti
gen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Das Nähere zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 294
bei Herrn C. Schlippe.

Geſucht wird zu Michaelis eine Haus
wirthſchafterin, ein lediger Gärtner und ein
Hausmädchen aufs Land. Das Nähere zu er
fragen Zapfenſtraße Nr. 655.

Kalender für 1854.
Sämmtliche für das nächſte Jahr

beſtimmte Kalender und Notizbü-
cher 2e. ſind ſofort nach Erſcheinen
ſtets bei uns vorräthig.

So eben erhielten wir den
Landwirthſchaftlichen

Hülſs und Schreib- Kalender
auf das Jahr 1854.

Für praktiſche Landwirthe.
Herausgegeben von Löbe und Quandt.

Preis in Leder gebunden 27 in Callico
22

feffergche Büuchhb. in Halle.
Herrn N. N. erſuche freundlichſt, das inicht gehörige niedliche ſchen ne r

Korkzieher, mit Petſchaft und Schildpattſchaa
len, gegen ſein einfaches ſofort zurück geben
zu wollen in der Stahlwaaren Handlung bei

F. Hellwig, Barfüßerſtraße Nr. 92.

Cröllwitz
Zum Sonntag ladet zum Tanzvergnügen

ergebenſt ein F. Rothe.
Alle Sorten trockene Lehmſteine ſind wegen

Mangel an Raum zu den billigſten Preiſen zu
haben in der Lehmgrube vor dem Steinthore

bei Kreßmann.
VBrennerei Verkauf. Die Utenſilien

einer neuen Dampfbrennerei ſtehen zu verkau
fen in Köckern bei Brehna.

Bei unſerer Abreiſe nach Cincinnati im
Staate Ohio in Nordamerika ſagen wir allen
unſern lieben Verwandten und Freunden', je
doch nur auf dieſem Wege, noch ein herzli
ches Lebewohl.

Bremen, den 15. September 1853.
H. L. Wigand,
Nanny Wigand geb. Hoppe.

Inſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Eisleben, Merſeburg, Naumburg und deren Umgegend von Unter
zeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Quittungen werden in Halle

62 e 20
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